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Jetzt ist Helmut Greifzu Vorsitzender 

die geleistete Arbeiet ausgesprochen und die Entlastung erteilt. 

Bei der nun folgenden Neuwahl gab es längere Diskussionen, die schließlich zu einer 
Abstimmun führten. Es wurde mit 63 : 59 Stimmen festgestellt, daß die Satzung am 17. 8. 
1968 in  rast getreten ist. Damit mußte der gesamte Vorstand neu gewählt werden. 

Die Wahl zum neuen Vorsitzenden gewann-Helmut Greifzu vom Postsportverein. Die 
-übrigen Vorstandsmitglieder wurden darauf in gut 15 Minuten fast einstimmig gewählt. 

Der neue Vorstand des Bezirks: 

1. Vorsitzender: Helmut Greifzu, Mintarder Weg 45, Tel. 42 95 78, Firma: 8 72 81 4: 

2. Vorsitzender: Falk Müller, Wilhelm-Heinrich-Weg 31 

Sfr. Müller ist gleichzeitig Spielleiter des Bezirks und Vorsitzender des 
Spielausschusses. 

Kassierer: Dr. Kurt Sternfeld, Karlstraße 2, Tel. 36 52 31. 

Geldüberweisungen für den Bezirk nur an Herrn Dr. Kurt Sternfeld: 

1. Bank für Gemeinwirtschaft, 4 Düsseldorf, Konto-Nr. Hl29.983 
oder 

2. Postscheckkonto Essen 1152 74, Dr. Kurt Sternfeld. , 

!ienwart: Frau Wilhelmine Sass, Hülchrather Straße 23, Tel. 34 18 72, Firma: 88 33 15 

Jugendwart: Heinrich Lohmann, Blücherstraße 72; Tel. 49 36 77 

Kartei- und Schriftführer: Klaus Eich, Teutonenstrafie 15, Tel. Firma: 32 00 81 

In  den Spielausschuß wurden gewählt: Güldner (Holthausen, Tobies (Hilden), Ebmeyer 
(Eller) und Velden (DSG 25). Dazu kommen der Bezirksspie leiter als Vorsitzender, der 
Jugendwart und der Damenwart. 

I 
Kassenprüfer: Debertin (Lintorf) und Ulrich (Holthausen). 

Nach der Neuwahl ab es keine Schwierigkeiten mehr und auch die Beitragsfrage wurde 
zur Zufriedenheit a e r  Vereinsvertreter geklärt. Der Jahresbeitrag beträgt ab 1. 1. 1969 
'e  Mitglied 8,- D M  und für Jugendliche 4,- DM. (Von den 8,- DM werden an den Schach- 
bund Nordrhein-Westfalen 2,50 DM gezahlt, der Verband Niederrhein erhält 1,- DM, und 
für die Mitteilungsblätter werden 3,- DM benötigt. Somit kann der Bezirk nur 1,50 D M  
für seine Zwecke verwenden.) 



Verbandsliga : 
(9. 2. 1969) 
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~&rbandsklasse: 
(23. - 2. 1969) 

I. Bezirksklasse: 
(2. 2. 1969) 
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Essen 1924 - Datteln 
Siegen - Mütheim 
Viersen - Rochade 
Essdn 1904 - Barmen 1865 
Solingen II - Huckelhoven 
DSG 25 - Wuppertal 
Detmold - Osnabrück 
Bünde - Herne 
Dortmund - Bielefeld 

Polizei Duisburg - Elberfeld 
Hamborn 22 - Eller 
Hdchheide - DSG 25 11 
Solingen III - Derendorf 

Meiderich - Rochade II 
Keyelaer - Hochheide II 
Kranenburg - Post Düsseldorf 
Polizei Duisburg II - Vonkeln 
Banrath - Wuppertal 29 
Schewe Torm - Harnborn 07 
Rhe dt - Rhpinhausen 
~üdi(elhoven II - Elberfeld II 

Cfr. Gerresheirn - Hilden I 
Holthausen - Eller II 
Rochade III - Hilden II 
Ratingen I - DSG 25 111 

verlegt 
4 : 4  
Z1/2 : 5l/s 

hängt 
5 : 3  
2 : 6  

verlegt 
4 : 4  

2. Bezirksklasse Wevelin hoven - Derendorf I1 4 : 4  
(9. 2. 1969) ~erGef8-u-t - Rath l'la : 6% 

Eller III - Benrath III 4l12 : S1/z 
Caissa - Lintorf 5 : 3  

3. Bezirksklasse: Flingsrn - Unterrath 
rchewe Torm II - Oberbiik 

IV - TuS Gerresheirn 

0 : 8 kampflos 

Aus der Januarrunde: 
Mülheim - Essen 24 5 :3  
Herne - Detrnold 4 : 4  
Derendorf - Hochheide 3 : 5  
Elberfeld II - Rheydt 4 :4 
Hamborn 07 - Benrath 4 : 4  

Berichtigung: Rochade III - Hilden III 2 :6 

I 



Essen 1924 3:7 PSV Wuppertal 4:6 
Siegen 2:6. Barmen 1865 1 :7 Derendorf 

Verbandsklasse (A) . Verbandsklasse (B) 
Hückelhoven II 

Rheinhauten 
Schewe Torm 

' 2. Bezirksklasse 3. Bezirksklasse (4 
3. Bexirkdclasse (B) 

0:10 Ratingen IV 

Virer-Mannschaftrpakal. 

Diihne-Pokal 

(ie 51,~) sowie weiteren knf Teilnehmern. 

Schachfreunde Cerresheim 1954 



Frau Ann Hecker hat den Düsseldorfer Damens&achklub 1930 mitgegründet und im 
~ahre1,957 diesen Klyb wieder neu ins Leben gerufen. Sie wurde im gleichen Jahre 1. Vor- 
sitzende. 1950 nahm sie an den Damenrneisterschaften des Deutschen Schadhbundes teil, 
und errang 1962 den Titel ,Düsseldorfer Stadtmeisterin". Von 1963 bis 1968 war sie 
Frauenwart im Deutschen Schachbund und ist geit 1964 Frauenwart im Schachbund Nord- 
rhein-Westfalen, dessen Goldene Ehrennadel sie besitzt. 

. Fürwahr, ein Leben mit dem Schach dieses wohl altesten Schachehopaarei in der Bun?> 
republik! Herr Hecker wurde im übrigen am 10. 3.1969 fünfundsiebzig Jahre alt. 

DOqeCdorfer Stdtm&sterPcRuft, Stand nach der 5. Runde: 

3 : 1  Gstettenbauer, Post - 2 :1 
Schranz, Rochade 1 '1% : 2119 

Grabowski, Derendorf 
Musmapn, Rochade Hofmann, Eller 

Nachtmann, Eller 

Hierbei ist zu beachten, da6 noch fünf Abbruchpartien ausstehen. 

Die Miederrheinmsisterschaft wird vom Schachklub Krefeld Turm aus erichtet. Austra- 
iungsort ist die Gaststätte .Haus Blumental", Krefeld, M6rrerstraBe 40. Burnierdauer vom 
29. 3. bis 5. 4. 1969. Der Bezirk wird hier vertreten durch Heil, Scheffer, Weif3 und Gstet- 
tenbauer. 
Der Kongre13 des Verbandes findet am 5. April 1969 in Krefeld statt. 

In Rmtaln (Weserbergland) wird vom 24. Mai  bis 6. Juni 1969 dar Kandidatenturnier des 
Deutschen Schachbundes ausgetragen. 30 Teilnehmer stehen s i c h  hier in einem Kam f 
über 13 Runden gegenilbar (Schweizer System). Kajo Schiffer vor der DSG 25 ist teilnot- 
meberechtigt. 

SC Rochade Siegfried Heil gewann das Endspiel um den Vereinspokal F -  

und setzte sich damit endgültig in den Besitz der Trophde. Herzlichen GIü%%c?%> 
ter wurde Scheffer, auf dem dritten Platz endeten Weiss und Musmann. 

Lösungen der Mritar-Auf abm: In Diagramm I lautet die eniale h t t f uh rung :  1. T:f5, 
e:f5, 2. D:h6+!, K:hb 3.~h?+, Kg6 4. KM, D& 5. Th8 nebst Th5 matt. - In Diagramm II 
-wird eine hübsche Verwandlungskombination demonstriert: 1.T:b2, D:b2 2. D:c$+, S:c8 
3. d7 und ewinnt. - In Diagramm I11 mu8 dem schwarzen K6nig das Feld g8 verwehrt 
werden: l.?el C ,  Kf8 2. Lh71, Db6 3. Tdl+, D:d8+ 4 Dc5+ nebst matt. 

Oberbilker Sckachverein 1960: Auf der Jahresversammtung wurde der bisheri s Vorstand 
für ein weiteres Jahr einstimmig gewählt. Klubmeister wurde Lück mit 7'1% Bunkten aus 
neun Partien. Rosenhum belegte mit 7 Punkten vor Lieske (6112) und Endler (6112 den 
zweiten Platz. - Dia Blitzmeistprschaft gewann HBhnel 06%) vor Jovanovic (13l1J und 
Lück (12112). Zur Zeit findet das Pokalturnier im K.0.-System statt. 

- 
Damensch9chklub. Den Klubmeistertitel holte sich in diesem Jahr Frau Mittmann vor Frau 
Niederhausen, Frl. Lechner, Frau h n k o w s k i  und weiteren acht Spielerinnen. 


